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LOÏC LE GROUMELLEC 

Écritures, mégalithes et cupules II 
 

Die Galerie Karsten Greve freut sich, Écritures, mégalithes et cupules II anzukündigen, die 12. 

Einzelausstellung von Loïc Le Groumellec in der Galerie. Die Ausstellung zeigt eine große Auswahl an 

neuen Gemälden und Arbeiten in Tusche und Gouache auf Papier. In Fortsetzung seines bisherigen Werks 

erforscht der Künstler den Begriff des Sakralen und Spirituellen in der Malerei auf der Grundlage einer 

minimalistischen Ästhetik. 

 

Der Titel der Ausstellung Écritures, mégalithes et cupules beschreibt die drei Elemente, die Le 

Groumellecs Gemälde charakterisieren: Schrift, Bilder von Megalithen und physisch wiedergegebene 

Schalenformen. Der Künstler arrangiert diese Teile in mehrtafeligen Displays, meist in Form des 

Triptychons. Auf diese Weise erreicht er ein beeindruckendes Konglomerat aus kontextuellen Bezügen 

und visuellen Motiven. 

 

 
 

Loïc Le Groumellec, Cupules, 2023, Acryl auf Leinwand, 200 x 1140 cm / 78 3/4 x 448 3/4 in 

 

Cupules (2023) ist die bisher markanteste Manifestation von dem gleichnamigen jüngst von Groumellec 

eingeführtem Motiv: Das Gemälde besteht aus fünf Teilen und misst 11,40 Meter in der Breite. Steht man 

vor dem Gemälde oder geht daran entlang, hat man den Eindruck, vor einer historischen Stätte zu stehen. 

Le Groumellec überträgt diese Erfahrung in einen neutralen Raum und schafft ein Moment der 

Abstraktion durch die komplett weiße Oberfläche. Das mythische Element des Motivs bleibt als eine 

Ahnung, die vom Bild ausgeht. 

 

Le Groumellec entdeckte die „Cupules“, die Schalensteine, beim Besuch des Megalithmonuments von 

Gavrinis. Bei den Cupules handelt es sich um kleine, in den Fels gehauene Hohlräume, deren Bedeutung 

unbekannt bleibt. Möglicherweise dienten sie als Grenzmarkierungen oder als eine Form der Schrift. Le 

Groumellec greift diese Form auf, um die Ästhetik des Minimalismus zu rekonstruieren und neu zu 

definieren. Durch die physischen Erhebungen betont der Künstler die Oberfläche und die Ebene und führt 

ein haptisches Element ein. Das Monochrome wird sinnlich und vielschichtig. 

 

Die Megalithen - bereits ein fester Bestandteil des formalen Repertoires von Le Groumellec - beziehen 

sich auf die Heimat des Künstlers in der Bretagne und seine Verwendung heidnischer Symbole als 

Ausdruck des Spirituellen. Für Le Groumellec sind die Malerei und ihre Rezeption selbst spirituelle Akte, 
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die er durch reduzierte Formen, wie den Megalithen, und Farben zu erfassen sucht. Das kleine Kreuz, das 

in Mégalithe et Écritures (2023) und anderen Gemälden auf den Megalithen gemalt ist, ist sowohl eine 

historische Tatsache als auch eine künstlerische Aussage: Anstatt die neolithischen Symbole zu zerstören, 

setzte die katholische Kirche im Mittelalter Kreuze auf oder meißelte sie in Menhire und Megalithen, um 

ihnen eine christliche Bedeutung zu verleihen. Für Le Groumellec bildet die Kombination von 

Horizontale und Vertikale die Definition von Malerei, wodurch der Künstler erneut historisches Symbol 

und persönliche Bildsprache verschmilzt. 

 

Die Écritures in Le Groumellecs Werk beziehen sich auf einen damit verbundenen Satz aus den 

Kapitularien Karls des Großen, der die Zerstörung aller heidnischen Symbole befiehlt. Die drei dem Satz 

entnommenen Worte – Simulacrum, Sakrileg und Anathema – sind für Le Groumellec analog zur Malerei, 

indem sie auf die notwendige Überwindung von Bildtraditionen und den damit verbundenen Kreislauf 

von Bruch und Kontinuität verweisen. Scheinbar endlos reproduziert, sind die Worte teils lesbar, teils 

verschwommen. Ihre Wiederholung gleicht einem Ritual, wodurch wiederum ein spirituelles Element in 

der Praxis der Künstlerin hervorgehoben wird. 

 

 

 
Loïc Le Groumellec, Écriture, 2021, Gouache, Bleistift und Tusche auf Papier 

21 x 15 cm / 8 1/4 x 6 in 

 

Die Écritures bilden oft die beiden äußeren Tafeln von Triptychen mit Cupules oder Megalithen in der 

Mitte. Diese Anordnung erinnert an die Ästhetik eines Buches und verweist auf die Unantastbarkeit der 

Schrift. Das Triptychon ist die bevorzugte Darstellungsform Le Groumellecs; als traditionelles 

Arrangement christlicher Altaraufsätze ist es ein weiterer Verweis auf die Spiritualität der Malerei. Die 

neuen Triptychen mit den Cupules im Zentrum machen die Monochromie zur Hauptszene. Die 

vollständige Konzentration auf die weißen Formen gleicht einer Meditation und verwandelt die Bilder in 

Portale zu einer anderen Vision. 
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Le Groumellecs neue Gouachen und Arbeiten auf Papier ergänzen seine Untersuchungen in der Malerei. 

Seine Écritures und Cupules auf handgeschöpftem Papier sind besonders aufschlussreich: Das Papier 

verstärkt sowohl die Schrift als auch die physischen Formen und setzt das Thema in einem kleineren 

Maßstab fort. Die farbigen Gouachen in leuchtendem Gelb und Orange bieten dagegen einen lebendigen 

und spontanen Zugang zu den prähistorischen Symbolen. 

 

Die vielfältigen Gegenüberstellungen von Schrift, monochromen Flächen und den physischen Cupules, 

die in Écritures, mégalithes et cupules II präsentiert werden, erschaffen ein malerisch-spirituelles 

Universum. Durch ihre großen Formate generieren die Gemälde eine physische Erfahrung und 

verwandeln den Ausstellungsraum in einen Tempel – oder eine Höhle – der Zeit- und Gedankenreise. Le 

Groumellecs Praxis wurde zuvor als „umgekehrter Minimalismus“ beschrieben: In seinen neuen 

Gemälden verleiht der Künstler der Monochromie Zeichen, Geste und Sinnlichkeit. Mit einem 

Minimalismus in Bezug auf das Motiv erzielt Le Groumellec so ein Maximum an Wirkung. 

 

Zur Ausstellung erscheint eine Publikation. 

 

 

 

Loïc Le Groumellec, Sans titre, 2022, lavierte Tusche auf Papier, 30 x 42 cm / 11 3/4 x 16 1/2 in  
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"Making a picture, making painting, is in itself an act of the spirit. 

What is spiritual in painting is the act of painting.” 
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Loïc Le Groumellec wurde 1957 in Vannes in der Bretagne (Frankreich) geboren. Er absolvierte 1980 

die École de Beaux-Arts in Rennes. 1983 organisierte die Galerie Yvon Lambert in Paris seine erste 

Einzelausstellung. Seine Werke befinden sich in renommierten Privatsammlungen und waren in 

Ausstellungen des CAPC in Bordeaux, des Musée des Beaux-Arts in Rennes und des Conservatoire 

National de Musique in Paris zu sehen. Sie wurden auch von bedeutenden internationalen Institutionen 

wie dem Neuen Nationalmuseum in Monaco, dem Französischen Institut in Köln, der Stiftung 

Eremitage in der Schweiz, dem Musée d'art contemporain in Montreal, Kanada, und der Stiftung Juan 

Miró in Barcelona, Spanien, gezeigt. Loïc le Groumellec hat mehrere Theaterausstattungen entworfen, 

vor allem für das Theater Basel und die Opéra Garnier in Paris, und war an der Gestaltung zahlreicher 

Bildbände beteiligt. Die Galerie Karsten Greve vertritt den Künstler seit 1989. Loïc Le Groumellec lebt 

und arbeitet in Paris. 

  



GALERIE KARSTEN GREVE 

 

 

DRUSUSGASSE 1-5   D-50667 KÖLN   TEL +49 (0)221 257 10 12 

info@galerie-karsten-greve.de     www.galerie-karsten-greve.com 

 

Presseabbildungen 

 

 

 

Loïc Le Groumellec 

Écritures et cupules 

2023 

Acryl und Graphitstift auf Leinwand 

120 x 230 cm / 47 1/4 x 90 1/2 in (3 Teile) 

 

LL/M 163 

 

 

 

 

 

   

 

Loïc Le Groumellec 

Cupules 

2023 

Acryl auf Leinwand 

200 x 490 cm / 78 3/4 x 193 in (3 Teile) 

 

LL/M 159 

 

 

 

 

 

   

 

Loïc Le Groumellec 

Cupules 

2023 

Acryl auf Leinwand 

200 x 1,140 cm / 78 3/4 x 448 3/4 in (5 Teile) 

 

LL/M 156 

 

 

 

 

 

   

 

Loïc Le Groumellec 

Mégalithe et écritures 

2023 

Lack, Acryl und Bleistift auf Leinwand 

35 x 72 x 3 cm / 13 3/4 x 28 1/3 x 1 1/4 in 

Rahmen: 40 x 77.5 x 4 cm 

Verso mittig bezeichnet, betitelt, datiert, bezeichnet und 

signiert: 35 x 24 x 3 Laque "Mégalithe et écriture" 2023 

Triptyque LE GROUMELLEC 
 

LL/M 138 
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Loïc Le Groumellec 

Sans titre 

2022 

Lavierte Tusche auf Papier 

30 x 42 cm / 11 3/4 x 16 1/2 in 

Rahmen: 36 x 48.5 x 2.5 cm 
Recto unten rechts signiert und datiert: legroumellec 2022 
 

LL/P 222 

 

 

 

 

 

 

Loïc Le Groumellec 

Écritures et Cupules 

2023 

Acryl und Belistift auf Papier 

55 x 127 cm / 21 2/3 x 50 in 

Rahmen: 70.5 x 144.5 x 4 cm 
Recto unten rechts signiert und datiert: LLG 2023 
 

LL/P 236 

 

 

 

 

   

 

Loïc Le Groumellec 

Écriture 

2021 

Gouache, Bleistift und Tusche auf Papier 

21 x 15 cm / 8 1/4 x 6 in 

Rahmen: 30.5 x 24.3 x 2.5 cm 

Recto unten rechts signiert und datiert: LLG 2021 

Verso verso bezeichnet, datiert, betitelt und signiert: 

21x15 2021 gouache et encre „écriture“ LE 

GROUMELLEC legroumellec 
 

LL/P 171 

 

 

 

 

 

 

Alle Abbildungen Courtesy of the artist and Karsten Greve, Cologne | Paris | St. Moritz.  
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Einzelausstellungen 

 

1983  Galerie Yvon Lambert, Paris. 

1984  Galerie Yvon Lambert, Paris. 

1985  Galerie Images Nouvelles, Bordeaux. 

1986 Galerie Yvon Lambert, Paris. 

Galerie Aubes, Montréal. 

1987  Galerie Yvon Lambert, Paris. 

Galerie Jean-François Dumont, Bordeaux. 

1988  Galerie Aubes, Montréal. 

1989  Galerie Karsten Greve, Köln. 

Institut Français de Cologne. 

Galería Miguel Marcos, Madrid. 

Galería Miguel Marcos, Zaragoza. 

Melbourne Art Gallery, Melbourne. 

Annandale Galleries, Sydney. 

1990  Galerie Wallner, Malmö, Sweden. 

Galerie Yvon Lambert, Paris. 

1991  Galerie Yvon Lambert, Paris. 

ERCC, Chapelle des Dominicains, Marseille. 

1992  Galerie Karsten Greve, Köln. 

Galerie Paul Sties, Frankfurt. 

Galerie Saint-Séverin, Paris. 

1994  Galerie Yves Leroux, Montréal. 

1995  Annandale Galleries, Sydney. 

Galerie Karsten Greve, Köln. 

Galerie Karsten Greve, Paris. 

1997  Galerie Yves Leroux (lithographies), Montréal. 

Galerie Alice Pauli, Lausanne. 

1998  Galleria Karsten Greve, Milano. 

Galerie Le Triangle Bleu, Stavelot, Belgique. 

Galerie Karsten Greve, Paris. 

1999  Galerie Karsten Greve, Köln. 

  Annandale Galleries, (dessins), Sydney. 

2001  Galerie le Triangle Bleu, Stavelot, Belgique. 

  Galerie Karsten Greve, Paris. 

  Galerie Graphics Art & Arts, (dessins), Bordeaux. 

2002  Galerie Karsten Greve, Milano. 

                        Galerie Karsten Greve, St Moritz. 

                        Trinitatiskirche, Köln. 

 Meilensteine Römerbad Musiktage 2002, (Dessins), Badenweiler 
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2004                Galerie Alice Pauli, Lausanne. 

2007                Moments Artistiques (Œuvres sur papier), 16,17,18 mars, Paris 

2008                Galerie Daniel Templon, Paris. 

2009               Annandale Galleries, Sydney. 

2010               Galerie Nathalie Clouard, Rennes. 

                       Galerie Daniel Templon, Paris.  

2011               Galerie Alice Pauli, Lausanne.  

2012               Galerie le Triangle Bleu, Stavelot, Belgique. 

                       Galerie Nathalie Clouard, Rennes. 

                       Moments Artistiques, (21,22,23 septembre) Paris. 

2013               « Promenades d’amateurs ».Regard(s) sur une collection particulière,  

                       NMNM (Nouveau Musée National de Monaco), Monaco.  

2014   Musée des Beaux-Arts, La Cohue, Vannes. 

2015               Galerie Françoise Livinec, Paris. 

2016               Galerie Alice Pauli, Lausanne. 

2019               Galerie Karsten Greve, Paris. 

2019               Galerie Karsten Greve, Köln. 

2022 Galerie Karsten Greve, Paris. 

2022 Galerie Karsten Greve, Saint Moritz. 

2024 Galerie Karsten Greve, Saint Moritz. 

2025                Galerie Karsten Greve, Köln. 

 

 

Gruppenausstellungen 

 

1982  En Garde, Rennes, Catalogue. 

1983  Adamah la Terre, Espace Lyonnais d'Art Contemporain, Lyon, Catalogue. 

1984 French Spirit Today, USC Fischer Art Gallery, Los Angeles, Museum of 

Contemporary Art La Jolla; Winnipeg Art Gallery, Winnipeg, Catalogue. 

Rite, Rock, Rêve, Musée Cantonal des Beaux-Arts de Lausanne; Aagauer 

 Kunsthaus, Aarau; Kunstverein, Heidelberg; Fondation Sonja Henic, Oslo; 

 Nordjyllands Kunstmuseum, Aalborg, Catalogue. 

Infrapaysages, Maison des Arts, Belfort. 

1985 Etats des Lieux, Rennes. 

                       Antoniucci, Blais, le Groumellec, Galerie Exit Krista Mikkola, Helsinki. 

Nature de rêve, Fondation Cartier, Jouy-en-Josas. 

1986  Tu es pierre, Vassivière en Limousin, Catalogue. 

  L'Art du XXème siècle et les mégalithes, Université de Rennes II, Rennes ;  

             Musée Préhistorique Miln-le-Rouzic, Carnac, Catalogue. 

VII Bienal Internacional de Arte, Pontevedra, Espagne, Catalogue. 

1987 Bartolani, Delprat, Le Groumellec, Salle Saint-Jean, Hôtel de Ville, Paris, 
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Catalogue. 

Carrefour des Régions d'Europe, La Criée, Maison de la Culture de Rennes, 

Catalogue. 

1988  Interarte, Feria Internacional de Arte Moderno y Contemporáneo, Valencia, 

  Espagne, Catalogue. 

Perpectives Art basel 88, Basel, Catalogue. 

1989 Galería Miguel Marcos, Zaragoza, Espagne. 

Le Groumellec, Opalka, Struk, Musée d'Histoire de Katowice, Pologne,  

Catalogue. 

Nos Années 80, Fondation Cartier, Jouy-en-Josas, Catalogue. 

Blais, Le Groumellec, Seibu, Tokyo. 

2000 Jahre. Die Gegenwart der Vergangenheit, Bonner Kunstverein, Bonn, 

Catalogue. 

1990  Galerie Wallner, Malmö, Sweden 

Gegenwart Ewigkeit, Martin Gropius Bau, Berlin, Catalogue. 

1991  Parades, Espace Orcofi, Paris, Catalogue. 

Open Mind: The Sol LeWitt Collection, Waldsworth Atheneum, Hartford,  

Connecticut. 

Œuvres Gravées de Jeunes Artistes Français, SAGA, Grand Palais, Paris. 

1992  Yvon Lambert Collectionne, Musée d'Art Moderne de Villeneuve d’Ascq et 

    Musée des Beaux-Arts de Tourcoing, Catalogue. 

Un Certain Regard sur l'Art Contemporain, Espace des Arts, Châlon-sur-Saône; 

Musée Picasso, Antibes, Catalogue. 

Centre d'Art Contemporain, Saumur, Catalogue. 

Entre-actes, La Ferme du Buisson, Noisiel, Catalogue. 

1993 Intérieurs, (101 œuvres choisies dans les collections privées d'art contemporain en 

Midi-Pyrénées), Centre d’Art Contemporain de Castres ; Musée Goya, Castres. 

Salon du Dessin de Collection, stand Galerie Yvon Lambert, Grand Palais, Paris, 

Catalogue. 

1994  Centre International d'Art Contemporain, Montréal, Catalogue. 

La Bretagne à l'Opéra, Musée Départemental Breton, Quimper, Catalogue. 

1995 Passions Privées, Musée d'Art Moderne de la Ville de Paris, Paris, Catalogue. 

1996 L'art dans les chapelles (mit / avec / with D. Bailly), Chapelle Notre-Dame du 

Moustoir, Malguénac. 

1997 Découverte, Collection du CAPC-Musée d'Art Contemporain de Bordeaux. 

1998 Noir et Blanc, Fondation d'Art Contemporain Florence et Daniel Guerlain, Les 

Mesnuls, Catalogue. 

La Collection de la Fondation Cartier, Fondation Miró, Barcelona. 

Galerie Alice Pauli, Lausanne. 

1999 Zeitgenössische Kunst aus Frankreich, Europäische Zentralbank, Frankfurt. 

2000  Giselle, Bibliothèque Nationale de France, Musée de l'Opéra de Paris. 
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2001               10 ans - 40 artistes - 40 oeuvres, Centre d'art contemporain Bouvet     

                    Ladubay, Saumur, France. 

  Imago Mundi, CAPC-Musée d’Art Contemporain de Bordeaux. 

2002               Rencontres Poétiques Internationales de Bretagne, (Dessins), La Briantais,      

                       Saint-Malo. 

Visite, (graphiken, multiples, zeichnungen, bilber, sculpturen, objeckte). 2 februar 

bis 2 mars. Galerie Hachmeister. Münster. 

2003               Galerie Alice Pauli, Lausanne. 

Himmel Schwer, Landesmuseum Joanneum und Grazer Altstadt, Graz, Autriche, 

Catalogue. 

Rendez-vous 4, Collection Lambert, Collection Yvon Lambert - Hôtel de 

Caumont, Avignon, France 

Works on Paper, Annandale Galleries, Sydney. 

2004 Peintures, œuvres sur papier de LOUISE BOURGEOIS, TONY CRAGG, DUBUFFET, LOÏC LE   

GROUMELLEC, Galerie Karsten Greve, Paris : May 15, to May 31. 
2005              Regards croisés sur les Mégalithes, hommage à Guillevic, Guillevic/Le 

 Groumellec, La Maison des Mégalithes, Carnac. 

2006                Accrochage, Galerie Alice Pauli, Lausanne : 15 oct 15, to nov 15. 

2007                De  l’écriture, Musée d’Art Contemporain de Montréal : 20 april to 28 october. 

2009                Sans-titre, œuvres de la Collection Lambert, peintures des années 70-80, 

  Collection Lambert, Avignon. 

2010                CAPC, ou la vie saisie par l’art, CAPC-Musée d’Art Contemporain de 

  Bordeaux. 

2012   Pierre qui roule…Les figures du paysage, L’école des filles, Huelgouat, 

  Bretagne. 

2015               Briser le toit de la maison, L’école des filles, Huelgouat, Bretagne.  

 Fata Morgana, un goût du livre, 50 ans de dialogue avec auteurs et artistes,    

Musée Paul Valéry, Séte.  

2016               Basquiat, Dubuffet, Soulages… une collection privée. Fondation de l’Hermitage,        

Lausanne. 

2017 La Figuration libre dans la collection Lambert. Jean Charles Blais, Rémi 

Blanchard, Loic le Groumellec. 28/2 au 5 juin 2017, Collection Lambert, Avignon. 

2019                Préhistoire et art contemporain atelier du HézoLe Hezo. 

2021   "Trois peintre de Paris", Annandale Galleries, Annandale, Sydney, Australie. 

  "L comme Lambert", Collection Lambert en Avignon, Avignon. 

  "1988, oeuvres de la collection Lambert", Collection Lambert en Avignon, 

  Avignon. 

2024  "Spring's Delight" Galerie Karsten Greve, Saint Moritz. 
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Theater 

 

1991 Bühnenbild und Kostüme für / Décors et costumes pour / Stage set and costumes 

for Giselle, Opéra Garnier, Paris, Catalogue. 

1993 Bühnenbild für / Décor pour / Stage set for Comédie  von / de / by Samuel 

Beckett, Regie / Mise en scène / Direction Werner Duggelin, Théâtre de la Ville, 

Basel. 

2002 Bühnenbild für / Décor pour / Stage set for Oh les beaux jours von / de / by 

Samuel Beckett, Regie / Mise en scène / Direction Werner Düggelin, Théâtre de 

Zürich. 

2004                Protect me from what I want, eine théaterinstallation von Monika Neun, 

Kaserne Basel. 

2007               Bünenbild fûr / Décor pour / Stage set for Paroi von / de / by Guillevic, Regie / 

  Mise en scène / Direction Pauline de Coulhac, Les Laboratoires d’Aubervilliers.  

 

 

 

 

 
Loïc Le Groumellec, Écritures et Cupules, 2023, Acryl und Bleistift auf Papier, 55 x 127 cm / 21 2/3 x 50 in 
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Publikationen der Galerie Karsten Greve 

 

Loïc Le Groumellec, Giorgio Agamben, Yves Peyré, Philippe Le Guillou. 

Loïc Le Groumellec. Sculptures et gouaches. Galerie Karsten Greve Paris, 

2022. 

 

 

 

 

 

 

 

Gérard Sourd, Philippe le Guillou, Mikaël Lugan, Loïc le Groumellec. Les 

reposoirs de la procession. Galerie Karsten Greve, Paris, 2019. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Denis Roche, Xavier Girard, Jean-Michel Michelena, Jean-Paul Michel. 

Loïc Le Groumellec. Galerie Karsten Greve, Paris, 2001. 

 

 

 

 

 

 

 

Heinz Peter Schwerfel, Xavier Girard. Loïc Le Groumellec. Galerie 

Karsten Greve, Köln, 1989. 
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